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Arbeiter und Unternehmer ermittelt worden ist, und wie ihr
Gesamteinkommen berechnet wird. Dieses Material dient unter

Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen Änderungen auch hier

als Unterlage. Es ist von vornherein zuzugeben, daß das statistische

Material der 1907er Statistik kein ganz einwandfreies ist. Doch

kommt es hier weniger darauf an zu ermitteln, ob die Statistik im

Jahre 1907 mehr oder weniger verlässig gearbeitet hat, als vielmehr

einen Vergleich der beiden in Frage kommenden Zeitperioden zu

gewinnen 13).
Was die Verringerung der Arbeiterzahl durch die Kriegs¬

einflüsse anbelangt, so fehlt es hierfür an einwandfreiem Material.

Doch bietet die bekannte Zahl der aus dem Kriege Nichtheimgekehrten

und der Verwundeten einerseits, der fehlenden Wanderarbeiter

andererseits einen genügenden Anhalt.

Die Zahl der Wanderarbeiter betrug im Frieden rund 400 000;

die Zahl der Kriegsverletzten und Gefallenen aus der Landwirtschaft

wird auf rund 600 000 beziffert, so daß die Zahl der Arbeiter in

der Landwirtschaft um rund 1 Million vermindert sein dürfte.

Hierbei ist angenommen, daß im übrigen die Abwanderung in die

Stadt durch eine größere Heranziehung der sogenannten „nicht¬

ständigen" Arbeiter zu den landwirtschaftlichen Arbeiten ausgeglichen

worden ist.

Aus der Statistik läßt sich leicht ermitteln, daß die Zahl der in

der Landwirtschaft tätigen Personen vor dem Kriege etwa 10 Mil¬

lionen hetrug, wenn man die Kinder mit die Frauen mit sisi

der Mä'nnerarbeit und die nichtständigen mit rund y3 der „ständigen"
Arbeiter bewertet.

Hiernach würde sich die Zahl der Arbeitskräfte im ganzen

um rund 10 % vermindert haben, so daß durchschnittlich nur 90 %

der int Frieden tätigen Arbeiter während des letzten Wirtschafts¬

jahres zu entlohnen waren.

Dieser Zahl ist die L o h n st e i g e r u n g gegenüberzustellen,

welche seit Beginn des Krieges langsam, seit der Revolution im be¬

schleunigten Tempo eingesetzt hat. Dabei ist die Beobachtung zu

machen, daß dort, wo die Löhne bereits vor der Revolution erheblich

gestiegen waren, die neue Steigerung im allgemeinen — allerdings

nicht überall — eine mäßige war, daß aber dort, wo die Löhne

während des Krieges im wesentlichem auf der alten Höhe geblieben

“) Zu bett folgenden Ausführungen vgl. Anl. V 1—5.
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